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thermische Hülle

Position
Wärmepumpen

Auszug Katasterplan

GRUNDLAGEN
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GRUNDLAGEN

STECKBRIEF
Baujahr: 

Geschosse:

Unterkellerung:

Wohneinheiten:

Wohnfläche:

Dachform:

Bauart:

Balkone:

Dachausbau:

Aufstockung:

innenliegende Bäder:

innenliegende Küchen:

1961

4

ja

16

ca. 992 m²

Satteldach

massiv

ja

nein

nein

ja

nein

Eckperspektive Süd-Ost Straßenfassade / Ostseite

Hoffassade / Westseite
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IST 2021

Foto vor Sanierung
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SOLL 2022

Visualisierung Fassade
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VISUALISIERUNG INNENROLLOS

Visualisierung Innenraum
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NET-ZERO
ÜBERSCHLÄGIGE BERECHNUNG

VERBRAUCH

≤

PV-ANLAGE
Haushaltsstrom 1

bei Umsetzung großer Stromsparmaßnahmen 2

Warmwasser bei el. Dh. 3

Wärmepumpe bei JAZ 3 4

∑

1  gem. Performance-Spezifikationen 
   Energiesprong-Prinzip: 
   1.100 kWh/WE + 10 kWh/(m²Wfl.*a) 
2 gem. Performance-Spezifikationen ES bei 
   Umsetzung großer Stromsparmaßnahmen: 
   850 kWh/WE + 8,5 kWh/(m²Wfl.*a)
3 gem. Angabe Energiebüro vom Stein: 
   1.152 m² x 12,5 kWh/m²a 
4 gem. Angabe Energiebüro vom Stein:  
   19 kWh/m²a x 1.152 m² / 3,5
5 gem. Berechnung Energiegewinner eG 

Alle Angaben sind ca.-Werte!

Gewinn 5

27.520 kWh/a

(22.032 kWh/a)

14.400 kWh/a

7.296 kWh/a

49.196 kWh/a 56.000 kWh/a

Berechnung Net-Zero
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• max. Grad an Vorfertigung
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• auch: die Stadt verschönern - gute Gestaltung befördert die Sanierungsquote!
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TERMINE

Präsentation Machbarkeitsstudie

Präsentation Entwurf

Beauftragung Fassadenbauer

Baubeginn

Beginn Fassadenstellung

Beginn Fassadenbekleidung

Montage PV-Anlage

Balkonstellung

Hülle und Dach dicht - Anlagen betriebsbereit

Kranabbau

Fertigstellung restl. Innenausbau und Bekleidung Ostfassade

Außenanlagen

Fertigstellung

12. August ‘21

13. Dezember ‘21

14. Dezember ‘21

4. April ‘22

29. Juni ‘22

1. August ‘22

16. September ‘22

Mitte September ‘22

30. September ‘22

  28. Oktober ‘22

11. November ‘22

ab 7. November ‘22

Mitte Dezember ‘22

Die auf dieser und der vorigen Seite dargestellten Prozesse zeigen eine Prognose der zeitlichen Abläufe. 
Aufgrund der Vielzahl der Beteiligten sowie externer Faktoren wie Witterung und Genehmigungsverfahren können den geplanten Übergabetermin 
wesentlich und stark verändern. 
Weitere Abstimmung mit Fachplanern, Ausführenden, Witterungsverhältnisse und Gegebenheiten auf der Baustelle(Unvorhersehbares im Bestand) 
können Termine beeinflußen 
Der AN kann nur seine Arbeits-Phasen nach besten Wissen und Gewissen zeitlich abschätzen.
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HEIZUNG
• Integration der - für den Energiesprong 

bereits installierten - Wärmepumpe in  

neues Konzept

• teilw. Übernahme der - für den Energie- 

sprong bereits aufgestellten - Puffer- 

speicher

• Austausch Heizkörper gegen Geräte mit 

geringer Vorlauftemperatur, Bestandsgeräte 

nicht mehr haltbar

Annahme: 

vorhandenes Versorgungssystem (Wasser, Abwasser, Strom...) 
bleibt bestehen und kann weiterhin genutzt werden!

SANITÄR
• Austausch Durchlauferhitzer gegen  

vollelektrische, effizientere Geräte

• restliche Bad-/Sanitärausstattung bleibt  

unberührt! (versch. Sanierungszustände, 

teilw. individuell gestaltet)

LÜFTUNG
• Integration dezentraler Lüftungsgeräte in 

neue Fassade, dafür notwendig:

 – 2 Geräte pro WE

 – Installation Abluftrohre 

(offen oder verkoffert)

• Stilllegung der „Kölner-Lüftung“ (Bestand)

ELEKTRO
• Die bestehende Stromversorgung bleibt 

unberührt! 

• (Sollten im Laufe des Projekts neue Leitun-

gen benötigt werden, könnten diese, wie die 

Lüftung, über die neuen Fassadenelemente 

erbracht werden.)

KONZEPT
HAUSTECHNIK
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BAUABLAUF
EXEMPLARISCH

Bauablauf



EffizienzTagung Hannover - 10.11.2023

ENERGIESPRONG 2426, KÖLN-ZOLLSTOCK
NET-ZERO GEBÄUDE IN DER JAHRESBILANZ

Lüftungsgerät

Abbruch Fenster nach Einbau 
neue Fassade

umlaufende Laibungsverkleidung um 
Anschluss luftdichte Ebene zu verdecken 
(kein Putz!)

Tausch der Heizkörper 
wg. geringerer Vorlauftemperatur

Steckdose in Heiznische nachrüsten 
(Kabel über neue Fassade)

WO IST UNSERE FASSADENBEKLEIDUNG?
 BAUTEILE WIEDERVERWENDEN!

Fenster in  
Fassadenelementen vormontiert

Außen- und Fortluft in Laibung

Anschlag wird vor  
Fassadenmontage abgeschnitten

vorgefertige Fassadenelemente

Fassadenbekleidung  
gem. Genius Loki mit 

verdeckten Stößen

nahtlose Führung der thermischen 
Hülle durch neue Bauteile

Photovoltaik Anlage

Wandoberfläche bleibt erhalten.  
Kein Laibungsbeiputz!

Bad-Abluftrohr, aufputz

entfernen der 
Dachbodendämmung

Dachstuhl Bestand

vorgefertigte Dachelemente inkl.  
Eindeckung und Halter für PV

Details
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FASSADENKONSTRUKTION
VERSORGER - ALLESKÖNNER - KLEID
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BRANDSCHUTZ
VERSORGER - ALLESKÖNNER - KLEID

Planung Brandriegel/Brandsperren . Konstruktives Detail
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LÜFTUNGSKONZEPT
HAUSTECHNIK SANIERUNGSANSATZ

Abluftleitung zum innenliegenden Badezimmer

offen geführte LüftungsleitungLüftungsgerät an WandLüftungsgerät im Flur

Vergleich: Verortung und Leitungsführung Lüftungsanlage

 © Zehnder GroupQuelle: WGaV



WGaV2021WGaV2021

Bad

KücheZ3

Z2

Z1

Flur Bad

KücheZ2

Z1

FlurBad

KücheZ3

Z2 Z1

FlurBad

Küche Z3

Z2Z1

Flur

Strangsanierung!

abgehängte Decke
für Lüftungsgerät und
Rohrführung.
Bereich mit Unterzug!

mind. 6 Kernbohrungen
innerhalb der Wohnung

Leitungsführung
durch Zimmer,
ggf. verkoffert

Leitungsführung
durch Küche,
unverkleidet

neuer elektr.
Durchlauferhitzer

Lüftungsgerät

1 Kernbohrung
innerhalb
der Wohnung

möglicher 
Sanierungsansatz:
sehr invasiver Eingriff im 
bewohnten Zustand,  
umfangreiche Arbeiten 
notwendig

vorgeschlagener  
Sanierungsansatz:
punktuelle Eingriffe, minima-
ler Aufwand in der Wohnung, 
sensibel gegenüber Mieter-
schaft

Erstkonzept Neuplanung

LÜFTUNGSKONZEPT
HAUSTECHNIK SANIERUNGSANSATZ

EffizienzTagung Hannover - 10.11.2023 Vergleich: Verortung und Leitungsführung Lüftungsanlage
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LÜFTUNGSPLANUNG
ENERGIEBÜRO VOM STEIN
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FASSADENKONSTRUKTION
VERSORGER - ALLESKÖNNER - KLEID

Lüftungsgerät und Leitungsführung in Fassadenelement



EffizienzTagung Hannover - 10.11.2023

FASSADENKONSTRUKTION
VERSORGER - ALLESKÖNNER - KLEID

Wandanschluss/Lastabtrag . Leitungsführung in neuer Fassade
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FASSADENKONSTRUKTION
VERSORGER - ALLESKÖNNER - KLEID

Fassadenelement mit Fenster . Brandschutz
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EINBAU FASSADENELEMNTE

Impressionen Baustelle: Fassadenelemente
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EINBAU DACHELEMENTE

Impressionen Baustelle: Dachelemente
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BALKONMONTAGE

Impressionen Baustelle: Balkonstellung
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MONTAGE PV-ANLAGE

Impressionen Baustelle: Photovoltaik-Anlage
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MONTAGE LÜFTUNGSGERÄTE IN FASSADE

Impressionen Baustelle: Lüftungsgeräte
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INNENAUSBAU

Impressionen Innenausbau: straßenseitiges Wohnzimmer
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INNENAUSBAU

Impressionen Innenausbau: hofseitiges Wohnzimmer
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VORHER / NACHHER

Ost- / Eingangsfassade (Quelle Zk, Dena)
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VORHER / NACHHER

Eckperspektive Südost (Quelle Zk, Dena)
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VORHER / NACHHER

Eckperspektive Südwest (Quelle Zk, Dena)
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VORHER / NACHHER

West- / Hoffassade
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GALA ARBEITEN

GaLa-Arbeiten (Quelle Dena, ZK, ZK)
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JAHRESBILANZ VERBRÄUCHE UND GEWINNE

Monitoring Energie für Heizung, Warmwasser,  Hilfs- und Haushaltsstrom in der Jahresbilanz, ohne Energietransfer!

→

2023:

- 10 kWh/m²a
≈

- 4 kg CO2/m²a

2021:

201 kWh/m²a
≈

48 kg CO2/m²a
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ENDENERGIE HEIZUNG, WARMWASSER, STROM INKL. SOLARE GEWINNE (JAHRESBILANZ!)

Monitoring Energie für Heizung, Warmwasser,  Hilfs- und Haushaltsstrom
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REBOUND?

Straßenbeleuchtung am Tage durch Energieüberschuss?



WHAT NEXT?
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10 WE (MAL 7?) IN KOBLENZ - BESTAND 2023 
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30 WE IN KÖLN - BESTAND 2023 
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24 WE IN KÖLN - BESTAND 2023 
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30 WE IN KÖLN - BESTAND 2023 
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30 WE IN KÖLN - VORENTWURF ZU NET-ZERO MIT BARRIEREFREIKONZEPT
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05 WC
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24,1%
(min 12,5%)

21,0%
(min 12,5%)

18,5%
(min 12,5%)

31,7%
(min 12,5%)

Zeller Kölmel Architekten - Sanierung Fassade Grundriss Belichtung - Planstand:  
1:75 / VORABZUG

51
ggf. prüfen!

2,345 49

Ein Aufmaß ist in den 
Innenräumen entlang der 
Außenwände zwecks 
Anschlagssituation neuer 
Fenster erfolgt.
Die restliche Darstellung 
der Innenwände ist rein 
schematisch und ggf. vor 
Ort überprüfen!
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FLB 01.02.1
Fassadenbekleidung

 

FLB 01.06.2
Fenster Innenzarge

 

RR DN 100 RR DN 100 

RR DN 100 RR DN 100 

LH: 2,275

LH: 2,50
LH: 2,49

LH: 2,50
Verkofferung: 34 cm

Wohnung W-26.21

Wohnung W-26.22

Wohnung W-24.21

Wohnung W-24.22

NischeEinbauschrank!
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Zimmer

R-26.21.6
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R-26.21.3

Küche

R-26.21.2

Flur

R-26.21.1

Zimmer

R-26.21.5

Zimmer

R-26.21.4

Flur

R-26.22.1

Küche

R-26.22.2

Bad

R-26.22.3

Zimmer

R-26.22.4

Zimmer

R-26.22.5

Zimmer

R-26.22.6

Küche

R-24.21.2

Bad

R-24.21.3

Bad

R-24.22.3

Küche

R-24.22.2

Zimmer

R-24.21.6
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R-24.21.4
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R-24.22.5

Zimmer

R-24.21.5

Zimmer

R-24.22.4

Flur

R-24.21.1

Flur

R-24.22.1

FLB 01.01.1

 
Fassadenkonstruktion

FLB 01.05.2
Fensterbänke - außen

 

FLB 01.06.3
Fensterbank innen

 

FLB 01.04.3
Fensterflügel in RC2-N

nur EG!

FLB 01.05.1
Laibung außen

 

FLB 01.04.1
Fenster + Balkontüren

 

Brandriegel vertikal

Breite = 20cm (?)

inkl. nichtbrennbarer
Unterkonstruktion!

Brandriegel vertikal

Breite = 20cm (?)

inkl. nichtbrennbarer
Unterkonstruktion!

Brandriegel vertikal

Breite = 20cm (?)

inkl. nichtbrennbarer
Unterkonstruktion!

Brandriegel vertikal

Breite = 20cm (?)

inkl. nichtbrennbarer
Unterkonstruktion!

24,1%
(min 12,5%)

24,7%
(min 12,5%)

42,9%
(min 12,5%)

23,9%
(min 12,5%)
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E
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Index Datum Bez. Änderung

B - IA
In 
Bearbe
itung

Zeller Kölmel Architekten

Architekten

Bauherrschaft

Bismarckstraße 60
50672 Köln

07.04.2022

Energiesprong 2426

Grundriss OG 2

Wohnungsgenossenschaft am 
Vorgebirgspark eG

Maßstab

Plan-Nr. / Index

Blattgröße

Datum

Planinhalt

841x420

5-120 / B - IA

1:50

Höhenangabe / Himmelsrichtung

Ausführungsplanung

± 0.00 = 48.31 m ü.NHN

Euskirchener Str. 66
50935 Köln

Allgemeine Hinweise

Alle Maße sind am Bau zu prüfen! Die Maße sind theoretische 
Maße. Gebaut wird nach der Werkplanung des Auftragnehmers!
Bei Maßdifferenzen sind die Architekten zu informieren. Bedenken 
gegen die geplante
Ausführung wie auch Unstimmigkeiten in Plänen und sonstigen 
Planungsunterlagen sind mit der
Bauleitung vor der Ausführung zu klären.
Statikpläne sind in jedem Fall zu beachten, bei Abweichungen zu 
den Architektenpläne sind die
Architekten zu informieren!
Bei Widersprüchen zwischen Plänen und sonstigen 
Ausführungsunterlagen haben Unterlagen im
größeren Maßstab (=detaillierte Pläne) Vorrang; bei 
gleichmaßstäblichen die aktuelleren Pläne.
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich alle sonstigen Höhen 
auf die Projekthöhe ±0,00 =OKFF EG. Die angegebenen 
Brüstungshöhen: BRH f. OKFFB bis OK Fensterbank, BRH r. OK
Rohdecke bis OK Rohbrüstung.
Die Vermaßung der Fenster in den Grundrissen bezieht sich auf das 
Fertigmaß.
Die Höhenlage Wanddurchbrüche bezieht sich auf OK Rohdecke bis 
UK Durchbruch.
Es sind ausschließlich Materialien mit bauaufsichtlicher Zulassung 
zu verarbeiten.
Genaue Materialangaben laut Planeintragung und 
Tragwerksplanung beachten!

Bauvorhaben

Schwalbacher Straße 24-26
50969 Köln-Zollstock

0221 888 229 0
post@zeller-koelmel.eu

V
O

R
A

B
Z
U

G
!

HZK = Heizkörper

UZ = Unterzug

BRH = Brüstungshöhe

RW = Rettungsweg

2.RW = 2.Rettungsweg

BBW = Bauart Brandwand

BW = Brandwand

F90-AB = Feuerbeständige Wand/Decke

F30-A = Feuerhemmende Wand/Decke

Dt = dichtschließende Tür

T30 = Brandschutztür T30

T30 RS = T30 Rauchschutztür

T90 = Brandschutztür T90

= Abbruch

= Neubau

= Bestand

= Änderungswolke

= Klärungswolke

Abkürzungen /Symbole

ACHTUNG! 

Die Ausführungsplanung und zugehörige Maße bezieht sich auf die 
theoretischen Gebäudemaße.

Gebaut wird nach der Werkplanung des Auftragnehmers für Fassade, 
Balkone, Rohbau etc, der ein eigens gefertigtes 3D-Aufmaß zugrunde 

liegt.

#ÄnderungsID

DETAIL FENSTER
UNTERSUCHUNG FENSTERFLÄCHE IM VERGLEICH ZU NR. 24/26

Die untersuchten Gebäude haben mit knapp 25%, ähnlich wie die Gebäide der Schwalbacher Straße 
24/26, einen relativ hohen Fensteranteil (Soll laut Bauordnung 12,5%). Daher kann auf das Kosten- und 
Schmutzintensive Abschneiden der Fensteranschläge verzichtet werden. Die neuen, zusätzlichen Fens-
ter werden die Belichtung dadurch etwas reduzieren. 

Schwalbacher Str. 24/26: 

27,1% Fensterfläche im Durchschnitt

Schwalbacher Str. 49-53: 

24,8% Fensterfläche pro Wohnfläche
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Zeller Kölmel Architekten - Sanierung Fassade Schnitt A - Planstand:  
1:200, 1:1 / VORABZUG
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07 Wohnen

23,37 m²
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11,80 m²

  AR

0,90 m²
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Zeller Kölmel Architekten - Sanierung Fassade Grundriss Interventionen - Planstand:  
1:75 / VORABZUG

Zweites, neues Fenster (2fach) als  
Kastenfenster mit Bestandsfenster, 
alternativ 3fach-Fenster und Ausbau 
Bestandsfensterflügel $ Abbruch 
Blendrahmen und Fensterbank 
vermeiden!

Abhangdecke f. Lüftungsleitungen in 
Diele (ca. 15-20 cm) 
$ i.d.R. unmöblierter Raum

Loggia in thermische Hülle integriert. 
neue Fenster für das Sommerhalb-
jahr auffaltbar. Mieter über Verlauf 
der Thermischen Hülle informieren!

Sonnenschutz als einfaches, 
händisch bedientes Rollo geschützt 
zwischen beiden Fenstern 
(kostengünstige Lösung,  
keine Elektrojalousie, keine Zulei-
tung notwendig - Bauphysikalisch 
noch im weiteren Planungsablauf zu 
untersuchen)

KONZEPT INTERVENTIONEN

Erhalt der Bestands-Treppenhäu-
ser, Abhangdecken unter Treppen-
läufen und Podesten. Erweiterung 
Eingangsbereich im EG durch kleine 
Eingangsvorbauten mit Sitzbank und 
Briefkästen.
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Zeller Kölmel Architekten - Sanierung Fassade Grundriss TGA - Planstand:  
1:75 / VORABZUGKONZEPT TGA GRUNDRISS

Erhalt bestehender Heizkörper trotz 
geringer Vorlauftemperatur durch 
neuen Wärmeerzeuger (WP), da 
hervorragende therm. Hülle (siehe 
Bewertung IB Eukon)

Lüftungsleitungen nur im Dielen-
bereich, Zu- und Abluftventile über 
Türsturz. In den Dielen befinden sich 
kaum feste Einbauten und Möbel.

Anschluss der Räume an Lüftung 
durch eine Kernbohrung mittig über 
der Tür. Hier ist in der Regel keine 
Möblierung im Weg.

ggf. Brand- & Rauchschutzklappe  
sowie Revisionsöffnung (Brand-
schutz Pirmin Jung: „Wenn ein 
Abstand der Zu-und Abluftleitungen 
der einzelnen Lüftungsgeräte in der 
Fassade von 2,5m (jeweils horizon-
tal wie vertikal) eingehalten werden 
kann, brauchen keine Brandschutz-
klappen eingebaut werden.“ In 
weiterer Planung prüfen!

Lüftungsgerät im Hausflur 
(Wartung und Filterwechsel durch 
Verwaltung mögl. ohne Wohnung 
betreten zu müssen, keine Integrati-
on der dicken Leitungen für Außen- 
und Fortluft in Gebäude notwendig, 
energetisch beste Lösung)

Holztafelbau REI 60+M für 
Außenwand. Innen davor in 
Abkofferung integriert befinden 
sich die Lüftungsgeräte

F60-Einhausung + Revisionsklappe
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Zeller Kölmel Architekten - Sanierung Fassade Schnitt TGA - Planstand:  
1:28,13, 1:75 / VORABZUG

ggf. Brand- & Rauchschutz-
klappe sowie Revisionsöff-
nung (Brandschutz Pirmin 
Jung: „Wenn ein Abstand 
der Zu-und Abluftleitungen 
der einzelnen Lüftungsge-
räte in der Fassade von 
2,5m (jeweils horizontal wie 
vertikal) eingehalten werden 
kann, brauchen keine 
Brandschutzklappen einge-
baut werden.“ In weiterer 
Planung prüfen!

Lüftungsleitungen unter 
Treppenlauf bedienen 
jeweils eine Wohnung im 
Geschoss darüber und 
darunter vom Treppenpo-
dest aus (Kernbohrungen 
über Türen)

KONZEPT TGA SCHNITT

Lüftungsgerät im Hausflur an 
Außenwand (Wartung und 
Filterwechsel durch Verwaltung 
mögl. ohne Wohnung betre-
ten zu müssen keine Integra-
tion der dicken Leitungen für 
Außen- und Fortluft in Gebäu-
de notwendig, energetisch 
beste Lösung)

F60-Einhausung + 
Revisionsklappe

Holztafelbau REI 60+M für 
Außenwand. Innen davor in 
Abkofferung integriert befinden 
sich die Lüftungsgeräte
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Laubengang - Detailschnitt Fassade
1:20

DETAIL FENSTER
KASTENFENSTER 1:20

Erhalt der bestehenden Heizkörper, 
gute therm. Hülle macht niedrige 
Vorlauftemperatur der WP mögl. 
(Neue Thermostatventile und 
hydraulischer Abgleich notwendig)

Erhalt der bestehenden 2-fach 
Wärmeschutzfenster (Austausch 
ca. 2002) , keine Maßnahmen im 
Fensterbereich (auch Fenster-
bank) notwendig $ kein Dreck in der 
Wohnung, keine Schäden an Tape-
te. Alternativ 3-fach-Verglasung neu 
und nur Blendrahmen der Bestands-
fenster erhalten.

Sommerlicher Wärmeschutz: 
als einfaches, händisch bedientes 
Rollo/Jalousie, ohne. Elektroan-
schluss (muss noch bauphysikalisch 
verifiziert werden) 

zusätzliches Fenster, 2-fach verglast 
als Kastenfenster, nach Außen oder 
Innen öffnend. 
(alternativ Flügel und Pfosten 
Bestand entfernen, neues Fenster 
3-fach verglast)

Anarbeiten der Laibung + Luftdich-
te in der Fuge zw. Fensterrahmen. 
Maßnahmen zur Feuchtepufferung 
gemäß Untersuchung IB Eukon 
noch abschließend zu untersuchen.
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STATIK
PIRMIN JUNG, AUSZÜGE AUS DETAILKATALOG HOLZBAU

Quelle: Pirmin Jung, Remagen
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350 WE IN WÜRZBURG - ENERGIESPRONG PLUS
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ENERGIESPRONG . BAUKASTENSYSTEM

PVDachdämmung
mittels Fertigelementen

Wärmeerzeuger
zentral, inkl. Speicher

Sanierung
Leitungsnetz

Dämmung Kellerdecke

Fassadendämmung
inkl. Fenster + Balkontüren

Aufstockung (1 - 2 Geschosse)
Fertigelemente in Holzleichtbauweise

Sonnenschutz
Integration in Fassade

Lüftungsgeräte
integriert in Fassade
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Elektroleitungen
Integration in Fassade

UV / Elektro
Ertüchtigung

neuer Dachstuhl

Durchlauferhitzer
Tausch gegen vollelektrische

Heizkörper
Austausch

Baukasten zum Energiesprong



EffizienzTagung Hannover - 10.11.2023

ENERGIESPRONG . 2426

Baukasten zum Energiesprong von 2426

PVDachdämmung
mittels Fertigelementen

Dämmung Kellerdecke

Fassadendämmung
inkl. Fenster + Balkontüren

Aufstockung (1 - 2 Geschosse)
Fertigelemente in Holzleichtbauweise

Sonnenschutz
Integration in Fassade
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Elektroleitungen
Integration in Fassade

neuer Dachstuhl

Heizkörper
Austausch

Wärmeerzeuger
zentral, inkl. Speicher

Sanierung
Leitungsnetz

Lüftungsgeräte
integriert in Fassade

UV / Elektro
Ertüchtigung

Durchlauferhitzer
Tausch gegen vollelektrische
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ZELLER KÖLMEL ARCHITEKTEN  
GmbH

Bismarckstraße 60 
50672 Köln

+49 (0) 221 888 229 0 
post@zeller-koelmel.eu

www.zeller-koelmel.eu

DISCLAIMERVORTRAG

Dieses Dokument ist Teil einer Präsentation  
von Zeller Kölmel Architekten GmbH und ohne  
mündliche Erläuterung unvollständig. Es dient  
ausschließlich dem internen Gebrauch.  
Jegliche Weitergabe und Vervielfältigung (auch 
auszugsweise) sind ausschließlich mit schriftli-
cher Einwilligung von Zeller Kölmel Architekten 
GmbH zulässig. 
 
Soweit Fotos und Grafiken, Abbildungen u. a.,  
für die keine Nutzungsrechte für einen öffent- 
lichen Gebrauch erteilt worden sind, zu Layout- 
zwecken oder als Platzhalter verwendet 
werden, kann jede Weitergabe, Vervielfältigung 

oder Veröffentlichung Ansprüche der Rechtein-
haber auslösen. 
 
Im Falle einer Weitergabe, Vervielfältigung 
oder Veröffentlichung dieses Dokuments, ganz 
oder in Teilen, schriftlich, elektronisch oder in 
sonstiger Weise, trifft denjenigen die uneinge-
schränkte Haftung gegenüber den Inhabern der 
Rechte. Zudem ist er verpflichtet, Zeller Kölmel 
Architekten GmbH von allen Ansprüchen 
Dritter in diesem Zusammenhang freizustellen 
einschließlich der notwendigen Kosten der 
Abwehr derartiger Ansprüche Dritter durch 
Zeller Kölmel Architekten GmbH.


